
Ute Lemper trägt sich auf Wunsch
von Bürgermeister Wilhelm Wiggen-

hagen vor ihrem Auftritt in das Goldene
Buch der Stadt Ennepetal ein.

um 17 Uhr in der Johanneskirche
statt (Eintritt frei). Um Spenden für
die Stiftung wird gebeten. Michael
Eckhardt gehört dem Stiftungsrat
an. Er sagte: „Die Johannes-Stiftung
gibt es seit 2007 und unterstützt die
Evangelische Kirchengemeinde
Voerde.“ Pfarrer Armin Kunze be-
suchte auch kurzzeitig das Prölken
Koffi. Zu den Besuchern zählten
auch die Bürgermeisterkandidatin-
nen Anita Schöneberg und Imke
Heymann, die Mitglieder des Stadt-
rates Gisela Werrn (CDU) und
Bernd Tigges (SPD) sowie die SPD-
Kreistagsabgeordneten Ingrid Tig-
ges und Jürgen Schöneberg.

Die nächste Veranstaltung des
Heimatvereins Voerde ist das Auf-
stellendesErntekranzes am3.Okto-
ber,wieVorsitzenderRobertDörnen
kundtat. Erich Ott erzählte wieder
kleine lustige Begebenheiten in
plattdeutsch, brachteVoerdes „Dorf-
sheriff“ Jürgen „Harry“ Hirsch ins
Spiel und natürlich auch den Ehren-
nachtwächter Ernst-AugustHübner,
der selbst viel aufPlattdeutscherzäh-
len kann.
EhrenbürgermeisterMichael Eck-

hardt wies auf das Benefizkonzert
mit der Gruppe „Brass connection“
hin. Es findet zugunsten der Johan-
nes-StiftungamSonntag, 23.August,

Von Hans-Jochem Schulte

Ennepetal. Wenn der Heimatverein
Voerde zum Prölken Koffi ins Ge-
meindehaus an der Johanneskirche
einlädt, kommen immer viele Besu-
cher zum Klönen beim Frühstück
zusammen. So auch am Samstag.
Heimatvereins-Vorsitzender Robert
Dörnen gab dann für viele Gäste
überraschend eine Neuigkeit be-
kannt. UteHeimhardt führt jetzt das
Küchenteam, das immer schon weit
vor Beginn Kaffee, Brötchen und
Brote zubereitet. Sie löst Dagmar
Michalko ab, die genau fünfzig Mal
die Küchenbrigade anführte. Dag-
marMichalkowaramSamstagnicht
anwesend. Die Michalkos urlauben.
Neu im Küchenteam sind Birgit
Lodd und Brigitte Grünewald.

Kartenverkauf für den Heimatabend
Traditionsgemäß werden schon im
Sommer die immer heiß begehrten
Eintrittskarten für den großen Hei-
matabend im Festsaal der Ev. Stif-
tung Loher Nocken angeboten. Ge-
schäftsführerinChristinaKleineund
KassiererMatthiasWutzke erfüllten
an ihremTisch vor demSaaleingang
schon viele Kartenwünsche. Der
Heimatabend findet am Freitag, 6.
November, statt.

Ennepetal

Ennepetal. Imke Heymann, Bürger-
meisterkandidatin von CDU, Grü-
nen, FWE und FDP, lädt für Sonn-
tag, 16. August, auf die Sterngolf-
anlage in Ahlhausen, Mittelstraße
111, ein. Zwischen 11 und 15 Uhr
können die Besucher die Kandida-
tin in ungezwungener Atmosphäre
kennen lernen, ihr Fragen stellen
oder einfach nur auf der Anlage
spielen. Für Essen und Getränke ist
gesorgt, und für Kinder gibt es eine
kleine Überraschung. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.

Imke Heymann lädt
auf Sterngolfanlage ein

Imkertreffen. Die Ennepe-
taler Imker treffen sich am heuti-
gen Dienstag um 19 Uhr am Lehr-
bienenstand in Voerde. Auf dem
Programm stehen die Medikamen-
tenausgabe an die Mitglieder und
die Besprechung des Sommerfes-
tes, das am Sonntag, 16. August,
stattfinden wird.

Frauenchor. Der Ennepetaler
Frauen Chor trifft sich am heutigen
Dienstag um 17 Uhr im Alten- und
Pflegeheim Haus am Steinnocken,
Steinnockenstraße 43.

IN KÜRZE

Ute Heimhardt führt Küchenteam
Dagmar Michalko gibt Leitung beim Prölken Koffi nach 50 Vormittagen ab

Das neue Küchenteam für das Prölken Koffi (von links): Gudrun Giesick, Birgit Lodd,
Nicola Japes, Ute Heimhardt und Brigitte Grünewald. FOTO: HANS-JOCHEM SCHULTE

Ennepetal. Der Wahlausschuss des
Stadtrates kommt am heutigen
Dienstag zur öffentlichen Sitzung
zusammen. Beginn ist um 17.15
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses, Bismarckstraße 21. Im Mittel-
punkt der Sitzung steht die Ent-
scheidung über die Zulassung der
zur Wahl des Bürgermeisters / der
Bürgermeisterin der Stadt Ennepe-
tal eingereichten Wahlvorschläge.
Fristgerecht eingereicht wurden
der Wahlvorschlag der SPD – Anita
Schöneberg – und der gemeinsa-
me Wahlvorschlag von CDU, Bünd-
nis 90/Die Grünen, FWE und FDP –
Imke Heymann.

Wahlausschuss heute
zur Bürgermeisterwahl

KOMPAKT

Von Bernd Oesterling

Ennepetal. „Ich habe gar nicht ge-
wusst, dass es Ennepetal gibt. Und
das mir, die ich aus Münster kom-
me.Das ist ja gar nicht soweit weg.“
Stimmt! Aber viel wichtiger war am
Sonntagabend für 400 begeisterte
Zuhörer, dass sie eben in Ennepetal
auf ihrer Liederreise durch Zeit-
und Welt Station gemacht hat: Ute
Lemper.
Gemeinsam mit ihren Reisebe-

gleitern Vana Gierig (Piano) und
Victor Villena (Bandoneon), die
sich als kongeniale Interpreten er-
wiesen, schuf die Lemper dank
ihrer beeindruckend facettenreich
und nuancierten Liedkunst Klang-
bilder von großer Bewegtheit.

Stimmlich überragend
Einfühlsam und pointiert, unter-
malt von den Klängen des Piano
und des Bandoneons, moderierte
sie die Stationen ihrer Liederreise.
Sie führte ein in die Lebenssituation
von Komponisten und Autoren,
zeichnete politische Situationen
nach und gab ein wenig Nachhilfe
in der Historie des Bandoneons: In
Deutschland erfunden und hier
nicht akzeptiert, wanderte es nach
Argentinien aus undwurde dort zur
eindringlichen Stimme des Tangos.
Den Beweis dafür trat Ute Lemper
mit einer Piazzolla-Interpretation
an. Stimmlich überragend, mit
knappemGestusundeleganten tän-
zerischen Bewegungen im hoch ge-
schlitzten „langen Schwar-
zen“.
Gestartet war ihre Lieder-

reise in Berlin: „Ich bin von
Kopf bis Fuß auf Liebe ein-
gestellt“. Sie machte
Station in „Amster-
dam“ (Jaques Brel),
in den Vereinigten
Staaten, Land der
Hoffnung und Vi-
sionen (Hollaen-
der), Paris (Leo
Ferre), in Berlin
(Weill) und na-
türlich in
Buenos

Aires – besser: beim Tango.
Im Fokus stets der Mensch - in

den Wirren von Krieg und Vertrei-
bung. Menschen mit Hoffnungen,
Visionen, mit Illusionen, Erwartun-
gen und der tiefen Sehnsucht nach
Liebe. Ergreifend ihre Interpreta-
tion eines Liedes, das Else Weber
vor ihremTod imKZTheresienstadt
geschrieben hatte.
So wie sich die Stationen ihrer

Liederreisemiteinander verbanden,
so verwob Ute

kannte Melodien mit Klangbildern
wie sie nur eineStimme ihres außer-
gewöhnlichen Formats hervorbrin-
gen kann. Ganz gleich, ob zartestes
Pianissimo oder gewaltiges Forte
(an manchen Stellen vielleicht et-
was zu deutlich von der Technik
unterstützt), ganz gleich, ob vom
zarten Schmelz der französischen
Sprache unterlegt oder in der freien
Interpretation imStile eines Stimm-
künstlers wie Al Jarreau – Ute Lem-
per brillierte und sie überzeugte.
Jedenfalls all die, die amEnde des

über zweistündigen Konzertes sie
und ihre Begleiter mit stehenden
Ovationen feierten. Dass sich Ute
Lemper mit einer Verbeugung an
Edith Piaf (deren Geburtstag jährt
sich zum 100. Mal) als Zugabe ver-
abschiedete, rundete ein besonde-
res Konzerterlebnis ab. Ute Lem-
per bedankte sich ihrerseits
beim heimischen Publikum, in
dem sie den berühmten Koffer

nicht in Berlin, sondern in Ennepe-
tal warten ließ.
Das Leo-Theater setzte im kultu-

rellen Leben der Klutertstadt mit
dem Lemper-Konzert ein Glanz-
lichtvonaußergewöhnlicherStrahl-
kraft. Und die Blumen, die Theater-

leiter Hermann Luce dem Weltstar
Ute Lemper zum Abschluss ihres
Konzertes überreichte, verdienen
sich gleichermaßen die Verantwort-
lichen des Leo Theaters, denen es
mit seinen Partnern gelingt, Welt-
stars an die Ennepe zu holen.

Weltstar Ute Lemper imHaus Ennepetal
400 begeisterte Zuhörer. Künstlerin trägt sich in das Goldene Buch der Stadt ein

Bevor sie sich nach ihrem er-
folgreichen Konzert in die Garde-
robe zurückzog, entledigte sich
Ute Lemper einer angenehmen
Pflicht: Umringt von Fans trug sie
sich im Beisein von Bürgermeister
Wilhelm Wiggenhagen und des-
sen Ehefrau Ilona ins Goldene
Buch der Stadt Ennepetal ein. Da-
nach erfüllte sie charmant lä-
chelnd Autogrammwünsche und
plauderte mit ihren Anhängern.

„Guten Abend,... Ennepetal.
Klingt schön...“ – hatte Ute Lem-
per ihr Publikum gleich zum Auf-
takt ihres wunderbaren Lieder-
abends vielsprachig begrüßt.

„Wie kommt Ute Lemper nach
Ennepetal?“ – war die wohl am
häufigsten gestellte Frage. Nun,
die Plattheit: „Mit Flugzeug und
Auto!“ – wollen wir an dieser Stel-
le sparen. Gute Verbindungen des
Leo-Theaters und seines Partners
„3Dog Entertainment“ sorgten für
das Gastspiel des Weltstars in der
Klutertstadt: Chapeau!

Die Nähe Ennepetals zu ihrer
Geburtsstadt Münster und ihren
dort lebenden Eltern nutzte Ute
Lemper am gestrigen Montag zu
einem Besuch. Sie lebt seit mehr
als 20 Jahrenmit Mann und Kin-
dern in New York.

Eintrag ins Goldene Buch und Besuch bei den Eltern

Mit ihrem Programm „Last Tango in Berlin“ machte Ute Lemper im Haus Ennepetal Station. FOTO: ANDREAS WINKELSTRÄTER / MONTAGE: MARION BECKMANN
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Ennepetal. Unter dem Titel „Ennepe-
tal aus Sicht der Kinder“ stellte Ro-
manKruzycki imMärz in seinerChi-
rurgischen Praxis in Voerde Bilder
aus, die Kinder aus den Grundschu-
lenWassermausundVoerde erschaf-
fen hatten (wir berichteten). Das
Projekt fandnuneinen farbenfrohen
Abschluss: in dem Gemeinschafts-
bild „Buntes Ennepetal“. Das auffäl-
lige Werk ist seit wenigen Tagen im
Bürgerbüro an der Voerder Straße
78 zu sehen.
An dem Projekt waren 62 Kinder

aus den beiden Grundschulen betei-

ligt.UnterAnleitungderKünstler Jo-
hannesDennda,MarkusNottke,Sil-
via Straube-Holbach und Jürgen
Schlothauer sowie derKlassenlehre-
rinnen Mona Kampmann, Kathrin
Grafe, Ute Berlepp undCarmenWa-
der entstanden Collagen und Bilder,
die in der Ausstellung vorgestellt
wurden.
Das Bild „Buntes Ennepetal“ wur-

de für das Bürgerbüro nun vonMar-
tina Jacob gespendet. Da die offiziel-
le Übergabe während der Schulfe-
rien stattfand, konnten nicht alle
Mitwirkenden dabei sein.

„Buntes Ennepetal“ hat seinen
Platz im Bürgerbüro gefunden
Abschluss von „Ennepetal aus Sicht der Kinder“

ZURPERSON

Petra Bruns, Udo Kuhlmann und
Michael Kochenrath sind am heu-
tigen Dienstag, 4. August, seit 35
Jahren bei der Firma CDP Bharat
Forge beschäftigt.
Jochen Hanelt steht heute eben-
falls seit 35 Jahren in Diensten der
Firma ThyssenKrupp Bilstein.
Allen Jubilaren herzlichen Glück-
wunsch!

Schwelm. Der Mieterverein teilt mit,
dass die Sprechstunde in Ennepe-
tal amMontag, 10. August, aus-
fällt. Die nächste Beratung findet
voraussichtlich am 17. August
statt. In dringenden Fällen kann
ein Beratungstermin in der Ge-
schäftsstelle in Hagen unter

023 31 / 2 04 36 - 0 vereinbart
werden. Mitglieder können auch
die Telefonberatung nutzen.

Sprechstunde des
Mietervereins fällt aus

Bei der Übergabe: Roman Kruzycki, Silvia Straube-Holbach, Johannes Dennda, Ute
Berlepp, Carmen Wader, Martina Jacob, Markus Nottke (von links). FOTO: PRIVAT
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